
Die Fäden der Nornen

Spinnenfäden, taubenetzt,

ihr großes Netzwerk unverletzt.

Silbrig schimmern sie im Morgenlicht.

Ein Sonnenstrahl im Tropfen bricht

das Licht in tausende Facetten.

Das Tier darin ist nicht zu retten.

Es sind die Fäden der uralten Nornen,

die eine Lebensader daraus formen.

Als Schicksalsgöttinnen fürwahr,

stellt jeder Faden ein eigenes Leben dar,

welches sie knüpfen oder schneiden.

Sie entscheiden über Glück und Leiden.

Berührst du eines dieser zarten Gebilde,

betritt dein Geist fremde Gefilde.

Dein Schicksal legst du nun in ihre Hand.

Die Nornen entscheiden jetzt über dein Band.

Und bleibt ein Silberfaden auf deiner Haut zurück,

sagt man, bringt es dir fortan Glück.

© 

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/8/Sonstige/58631/Die-Faeden-der-Nornrn/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

